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Wüstensonne speist
Stromkraftwerke der 
Zukunft
Giessen - Solarthermische Kraftwerke in der Sahara
könnten in Zukunft in der Energieversorgung
Europas eine grosse Rolle spielen. Wie ein solches
Energiesystem aussehen könnte, diskutieren
Experten aus verschiedenen Disziplinen an der Uni
Giessen am 9. und 10. Juni.
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Im Rahmen der Solarenergie Partnerschaft mit
Afrika SEPA08 werden Chancen und Probleme
einer solchen Kooperation erläutert. «Die
Energiemenge, die unser 'Fusionsreaktor' Sonne an
einem Tag innerhalb von sechs Stunden in die
Wüstenregionen der Erde einstrahlt, entspricht dem
Weltenergiebedarf eines ganzen Jahres», erklärt
Organisator Michael Düren vom Zweiten
Physikalischen Institut der Uni Giessen.

Setzen auf Solarthermie

«Ein kleiner Bruchteil der in die Wüste
eingestrahlten Solarenergie könnte also die
Energieprobleme der Welt lösen, wenn es gelingen
würde, sie nutzbar zu machen», so der Forscher.
Dabei setzt der Experte auf die so genannten
solarthermischen Kraftwerke, bei denen
Sonnenenergie in Wärme und diese anschliessend in
Strom umgewandelt wird. «Eine gute Idee ist dabei
die Verwendung eines Salzspeichers, bei dem eine
Mischung aus Natrium- und Kaliumsalz auf 400
Grad bis zum Flüssigwerden erhitzt wird.» Für
Düren ist dies eine sehr wichtige Entwicklung, die
grosse Vorteile biete. «Bei einem solchen
Kraftwerk, werden 50 Prozent der Energie tagsüber
zur Salzerwärmung und die anderen 50 Prozent
sofort zur Stromerzeugung verwendet. Die
gespeicherte Wärme erlaubt ein Weiterlaufen der
Stromgeneratoren die ganze Nacht hindurch.» Eine
andere Möglichkeit der Energiespeicherung wären
auch unterirdische Druckluftspeicher oder
Pumpspeicherwerke.

Vorteile gegenüber Photovoltaik

Laut Düren bieten die solarthermischen Kraftwerke
wesentlich bessere Voraussetzungen als
photovoltaische. «Für solarthermische Kraftwerke
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Machu Picchu von Deutschem 
entdeckt

Zwischenfall in AKW:
Slowenien räumt Fehler ein
Ljubljana - Nach dem
Zwischenfall im slowenischen
Atomreaktor Krsko haben die
slowenischen Behörden einen
Fehler bei der Benachrichtigung
der zuständigen Behörden
eingeräumt. Menschen und
Umwelt seien nicht gefährdet
worden, hiess es. Fortsetzung

GDF und Suez werden
weltgrösster Energiekonzern
Paris - Der staatliche
französische Gasanbieter GDF
und der private
französisch-belgische Energie-
und Versorgerkonzern Suez
schliessen sich zu einem der
weltgrössten Energiekonzerne
zusammen. Fortsetzung

Fischer demonstrieren gegen
hohe Treibstoffpreise Brüssel -
Zerbrochene Fensterscheiben,
brennende Barrikaden und
Steinwürfe gegen Polizisten:
Fischer vor allem aus Frankreich
und Italien haben im
Europaquartier in Brüssel
wütend gegen die hohen
Treibstoffpreise demonstriert.
Fortsetzung

Bernankes Sorge um Inflation
- Dow Jones im Minus New
York - Inflationssorgen haben
am Mittwoch vor allem die
Standardwerte an den US-Börsen
belastet. Auslöser waren
Äusserungen von Notenbankchef
Ben Bernanke, wonach die Fed
mit grosser Sorge auf die zuletzt
gestiegenen Inflationsaussichten
blicke. Fortsetzung

Trotz Verbot reger Handel mit
Walfleisch London - Isländische
und norwegische Unternehmen
haben begonnen, 60 Tonnen
Walfleisch von der Fangsaison
2006 nach Japan zu exportieren,
berichtet BBC-Online.
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braucht man kein Silizium und keine
Hightech-Anlagen, sondern nur Glas für die
Spiegel, sowie Beton und Stahl für den Bau. 

Sechs Stunden Wüstensonne könnten den Weltenergiebedarf eines
Jahres decken. / 

Das ist in jedem Entwicklungsland vorhanden.»
Auch hinsichtlich des Stromtransports hat sich der
Giessener Wissenschaftler Gedanken gemacht: Statt
herkömmlicher
Wechselstrom-Hochspannungsleitungen werden
Gleichstromleitungen - die entweder oberirdisch
oder auch in der Erde verlegt werden - errichtet.
«Diese Gleichstromleitungen weisen für eine
Verbindung zwischen Afrika und Europa nur einen
Leitungsverlust von unter 15 Prozent auf. Diesen
Verlust kann man durch entsprechend grosse
Kraftwerke wieder wettmachen», erklärt Düren. Ein
weiterer Vorteil der Gleichstromleitungen sei die
Tatsache, dass es die Abstrahlung wie sie bei
Wechselstrom-Hochspannungsleitungen vorhanden
sind, hier nicht gibt.

Bau in Spanien

«Gleichstrom-Hochspannungsleitungen werden in
China bereits verwendet, vor allem dort, wo es
darum geht, Strom über weite Distanzen zu
transportieren», erklärt der Wissenschaftler.
«Solche solarthermischen Anlagen, über die wir
hier sprechen, lohnen sich nur in Wüstengebieten
wie etwa in Nord- und Südafrika, in den USA, in
Südamerika oder in Australien.» In Europa werden
in Südspanien derzeit solche Kraftwerke gebaut, in
Mitteleuropa lohne sich das jedoch nicht. Die
soziologischen Aspekte wie etwa die Schaffung von
Arbeitsplätzen spielen bei den Überlegungen der
Forscher ebenfalls eine grosse Rolle.

Humanitäre Aspekte

Fortsetzung

Schweizer Börse unter Druck
von Novartis und Roche Zürich
- Verkäufe in den schwer
gewichteten Titeln von Novartis,
Roche und Nestlé haben die
Schweizer Börse am Mittwoch
ins Minus gedrückt. Fortsetzung

Marihuana-Rauchen lässt
Gehirn schrumpfen Sydney -
Tägliches Marihuana-Rauchen
lässt das Gehirn schrumpfen. Zu
diesem Ergebnis kamen Forscher
an der Universität von
Melbourne in Australien.
Fortsetzung

Einzelausstellung über den
Künstler und Designer
Andreas Christen Andreas
Christen (1936-2006) zählt zu
den bedeutendsten Schweizer
Künstlern und ist gleichzeitig
einer der wichtigsten Vertreter
der Schweizer
Produktgestaltung. Fortsetzung

Grabtuch Christi wird 2010
wieder in Turin ausgestellt
Rom - Der Papst hat die
Genehmigung für die
Präsentation des weltberühmten
Grabtuchs Christi im Jahr 2010
gegeben. Dies kündigte Benedikt
XVI. im Vatikan anlässlich eines
Besuches von Pilgern aus der
Diözese Turin an. Fortsetzung
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«Eine Solarenergie-Partnerschaft zwischen Europa
und Afrika sollte überdies nicht nur zur Lösung der
Energieprobleme im engeren Sinne beitragen,
sondern sollte darüber hinaus in der Lage sein, die
zu erwartenden politischen und humanitären
Probleme der Zukunft zu entschärfen», meint
Winfried Speitkamp vom Historischen Institut der
Uni Giessen. Ziel des Workshops sei es, das
Zusammenspiel der technischen Optionen und ihrer
wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen
Bedingungen eingehender zu analysieren, um so die
Möglichkeiten einer für beide Seiten vorteilhaften,
klimafreundlichen Energieversorgung ausloten zu
können.
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Detroit zum elften Mal Stanley-Cup-Sieger
Machu Picchu von Deutschem entdeckt
Höchste Spam-Quote seit 15 Monaten
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